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Früher und später
machen sich Intermec 
Lösungen bezahlt.
Intermec bietet als einziger
Hersteller das gesamte
Auto-ID-Produktspektrum an –  
von mobilen Computern und 
Scannern über RFID bis hin zu 
Barcode-Druckern und Media. 
Alle Produkte sind perfekt 
aufeinander abgestimmt 
und für die härtesten
Einsatzbedingungen im Lager 
entwickelt.

Copyright © 2010 Intermec Technologies
Corporation. Alle Rechte vorbehalten.
Intermec ist eine eingetragene Marke von 
Intermec Technologies Corporation.

Laden Sie sich jetzt den  
kostenfreien Fachartikel  
„Die wichtigsten Technologie-
trends in der Supply Chain“  
unter www.intermec.de/ 
TrendsWP2 herunter oder  
kontaktieren Sie uns unter  
Telefon 00-800-4488-8844.

EDITORIAL

Chefredakteur FM DAS LOGISTIK-MAGAZIN

Fördern heißt, besser werden

In der öffentlichen, bildungspolitischen Diskussion wird be-
reits seit Jahren erörtert, welcher Denkansatz denn wohl am

besten geeignet sei, leistungsmotivierende Maßnahmen an die
Schüler oder selbst an Erwachsene zu vermitteln: Fördern statt
fordern, fordern statt fördern, fördern und fordern. Ob es da ei-
nen Grundsatz geben kann, der stets zu jedem einzelnen Indi-
viduum gleichermaßen passt? Die Fördertechnik befindet sich
auf jeden Fall, wenn auch nicht im intralogistischen Wortge-
brauch, stets in aller Munde. 

Klar, gefördert werden will ein jeder, am besten vielleicht
durch einen wohlmeinenden Mentor, den man dann einen

Stetigförderer nennen darf. Und nicht nur Karrieristen wollen
gerne schnell befördert werden, weil das dem Ego und dem
Geldbeutel in vielen Fällen gut bekommt. Benutzer der deut-

schen Bahn sind ebenfalls froh, wenn
sie komfortabel und bequem vom
ICE an ihr Reiseziel befördert wer-
den, mitunter sogar noch pünktlicher,
als das mit dem eigenen Automobil
möglich wäre. Es soll auch Fluggäste
geben, die gerne pünktlich ankom-
men. Nicht unerwähnt sollten in die-
sem Zusammenhang all die schönen
Fördermittel bleiben, die vom Bund,

von den Ländern und der EU ausgeschüttet werden. Es bleibt
zu hoffen, dass es zuweilen die richtigen Empfänger trifft. 

Fördern hat immer etwas damit zu tun, voranzukommen,
besser zu werden, an das Ziel zu gelangen. Ganz handfest

und konkret wird die interne Logistik in vielen denkbaren Ein-
sätzen mit Hilfe der automatischen Fördertechnik, dem Thema
des Trendberichts in dieser Ausgabe, schneller, effizienter und
damit wirtschaftlicher: Wege werden überflüssig, Güter wer-
den materialschonender und schneller transportiert. Eine der
wesentlichen Forderungen an die Fördertechnikhersteller ist
dabei jene nach mehr Flexibilität – denn die Abläufe in den Be-
trieben können sich ändern. Die Antwort darauf lautet meist:
Mehr Variabilität durch mehr Modularität. 
Siehe hierzu auch den FM-Trendbericht ‚automatische 
Fördertechnik‘ ab Seite 18. Viel Spaß beim Lesen. 

Hans-Martin Piazza
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Um die höheren Bestände
transparent zu verwalten
und den stark gestiegenen
Lagerdurchsatz bewältigen
zu können, investierte die
Emil Deiss KG, Marktführer
für Abfallsäcke und Müll-
beutel, in ein modernes La-
gerverwaltungssystem. Mit
PL-Store und mobilen
Fahrzeugterminals von
Prologistik werden wesent-
lich mehr Lieferungen als
bisher von derselben An-
zahl Mitarbeitern kommis-
sioniert. Fehllieferungen
sind selten und
die Lieferfähig-
keit ist deutlich
höher.

Im neuen Logistikzentrum
in Willich, das der Logistik-
dienstleister ITC im Auftrag
von Grundig, betreibt, wird
das Lagerverwaltungs- und
Steuerungssystems WOS
eingesetzt. Die Logistiksoft-
ware des Beratungs- und
Softwarehauses KDL Logis-
tiksysteme GmbH bildet
sämtliche Logistikprozesse
zwischen Wa-
reneingang
und Waren -
ausgang ab.

ZUM TITELBILD
Die M&S Armaturen GmbH im ostfriesischen Friedeburg fertigt und
vertreibt Edelstahl-Armaturen sowie unterschiedliche Sonderteile für
die Getränke- und Lebensmittelindustrie, die chemische Industrie so-
wie für die Anbieter pharmazeutischer und kosmetischer Produkte.

Das Unternehmen
zeichnet sich aus
durch einen hohen
Warenbestand. Es
lagern auf 1800 m²
rund 13000 Artikel.
Für eine hohe Verfüg-
barkeit des Lagerguts
sorgt ein automati-
sches Lager von der
Viastore Systems,
Stuttgart. M&S kann
damit im Vergleich
zum alten Handlager
in gleicher Zeit dop-
pelt so viele Aufträge
bearbeiten. Darüber
hinaus konnten die
Fehlerquellen bei den
Bestandszahlen und
bei der Kommissio-
nierung re-
duziert
werden.
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Für die Computer-, Kommuni-
kations- und Consumer-Elektro-
nik-Branche hat Arvato Ser-
vices, Gütersloh, eine After-
Sales-Lösung entwickelt, die
weit über logistische Standard-
leistungen hinausgeht. Beispiels-
weise werden Mobiltelefone,
Note- und Netbooks beim Kun-
den abgeholt, re-
parariert und zu-
rückgeliefert. 56
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